
Mein Revier

Mein Revier

In dir bin aufgewachsen 

Harte Arbeit mein Revier 

Hab geschenkt dir viele Kinder 

Nie gefragt ob hilfst du mir

Geschaufelt hab 

mit meinen Händen 

schwarzes Gold ich hob für dich 

hab malocht nie Krank gewesen 

doch verlassen hast du mich

Hab verloren meine Heimat 

nur weil Kinder magst du nicht 

brauchtest Platz für Reiche Menschen 

musste gehn der Heimat Pflicht

Schau aus der Fern 

wie du gehst unter 

Wandel auch ein Neubeginn 

wohin der Weg führt weis die Zukunft 

doch werd nicht sehn 

da nicht mehr bin

Sehe nun 

viel Fremde Menschen 

die das Land macht Untertan 

Nahm das Geld doch nur die Banken 

Freuten sich wirst untergehn 

Ohne Hoffnung ohne Arbeit 

von Menschen die dich groß gemacht 

Setzt die Zukunft auf Papier nur 

doch davon wird doch keiner Satt

Mein Revier 

hast mich verlassen 

doch mein Herz es bleibt bei dir 

bis ich einmal wiederkehre 

so schließt der Kreis 

und will nicht mehr
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